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DrittesHauptftück.
Bon den verjungten Maßjtäben, ihren Berjüngungsver-

bältnifjen, und: der Anwendung, derfelben bey. verfehiedenen

geometrifchen und trigonometrifchen Aufgaben.

Erfter Abfchnitt..

Bon. den perjüngten Mafftähen und ihren Beringungever-

der

$. a

Fig. EinAa Maßftab it eineEur geömerhtfihe Eonftrutcz

tion in mehre gleiche Theile getheilte Länge, welde zu dem in
einem Lande üblihen Normal-Längenmaße für einen vorhabenden

Zwed ein beftimmtes Werhältniß hat. .Derfelbe ift in der ausübenden

Geometrie unentbehrlih, und die Größe des Werhältniffes zu dem
Normalmape hängt von dem Zwedke einer Vermeffung ab. Ift z. ©.
von einer Gegend nur ein zur Überficht geböriger Situationsplar

überhaupt zu entwerfen, bey welchem nur die Lage und Nichtung der
merkwürdigften Wege, Slüfe, Bühe, Berge, zc. ohne den Flä-
heninhalt, angezeigt werden follen: fo Eann man die Größe des _
verjüngten Maßftabes dergeftalt wählen, daß nur jene Gegenftände
noch deutlich und lesbar genug ausgedrückt werden Fönnen. Hingegen
muß für Karten zum öfonomifchen Gebrauche, bey welchen der Flä-
heninhalt wenigftens bis in die Quadratffaftern no richtig‘ zu be

flimmen ift, die Größe des verjüngten Mafftabes fo gewählt werden,

daß man auf demfelben, nebft den Klaftern, au nod einzelne

Fuß oder Theile der Klafter im Decimalmafe ab-

nehmen Eannı; weil die Lange eines Fußes auf die Nichtigkeit des

Fladeninhaltes einen beträchtlichen Einfluß bat, wie aus folgenden
Benfpielen zu erfehen ift.



Bon den verjüngten Maßftäben. 147

E38 fey bey einem Dreyede die Grundlinie
zeRd

und die halbe Höhe desfelben = 23° »
 

fo ift der. Släheninhalt diefeg: Drepecfes — 48 X 23— 1104 q?
Nun fey ebenfalls tie Lange der Grundlinie = 48°

tie halbe Höhe aber = 23°, 1

fo ift der Slächeninhalt des Dreyeckes — 1108,8 q°
alfo bey einem einzigen und fo Heinen Dreyecke fhon ein Unterfchied
von 4,8 Quadratklaftern,

Wäre endlich für ein neu aufzuführendes Gebäude, oder aber
von einem fchonftehenden ein Grundriß zu entwerfen, wobey ed öf-
ters auf Zolle noch ankommt: fo müffen diefe auf dem verjüngten

Mafftabe auch Eenntlich gemacht werden. Die zwedwidrigfte
Beftimmung der Gröfeeines verjüngten Maßftabes

wäre aber jene, wenn man felbe nad) der Bröfie des Papiers,

auf welches der Grundriß entworfen werden fol, proportioniren wollte,

 

$. 111.

Im Allgemeinen wird das Verjüngungsverhältniß des Aufnahms-
maßftabes zu dem Normalmaße fo beftimmt, daß

1) für General: oder Überfichtskarten eines Reiches gewöhnlich
1 Wiener Duodecimalzol— 25000 bis 30000 Wiener Klaftern oder

5=25000°bis 30000°, oder eine BerjlingungsElafter— 25000. 72
bis 30000 ..72 wirkliche Wiener Klaftern ift, d.h. irgend eine ver-
jüngte Länge auf der Karte ift der —gassoz DIE rlscz Theil ihrer
gleichnamigen Lange in der Natur,

2) Für Specialfarten eines Landes pflege man 1zu 6000 bis
10000 &taftern oder 1,5 bis 2,5 Meilen *).

3) Zu topographifchen Karten 1% zu 2000 bis 3000 Klaftern

oder 4 oder 3 Meilen zu wählen.
4) Zu Vermeffungen für den dfonomifhen, 3. B. den Kata:

firalgebrauh, wird gewöhnlih 17 zu 40 Klaftern, zu Überfichts-

Earten einzelner Herrfchaften und Güter nach Erforderniß 1 Z0M zu
200 bis 600 Klaftern gewählt;

*) 1 Meile zu 4000 Wiener Klaftern gerechnet.

} 107

Fig.
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Fig. 5) Zu Bauriffen einzelner Gebäude wählt man nad Umftanden
1301 zu 4 Klafter bis 4 Klaftern,

6) Zu MWermeffungen ber. Forfte insbefondere ift das Verjün-

gungsverbältniß für die Aufnahmsblätter oder Originalfarte 1
zu 40 bis 80 Klaftern zureichend. Aus diefen Blättern wird fodann die

fogenannte Blanketkarte nad demfelben Maße copirt.
7) Aus den Aufnahmsblättern wird nachher dur Reduction

etwa wie 1:2 die Beftandskarte, und weiter

| 8) Wiel:4 die General: oder Überfidhtsfarte, welde
zugleich zur BodenEarte dient, folglich au die Bergfituation

enthalt, entworfen.
9) Für diefe Überfichtöfarte mehrer Forfte, z. B. einer Herr

{haft oder eines Gutes, ift das Verhältniß 1: 600 bis 1000 Klaftern;
10). Zür jene einer ganzen Provinz aber 1/:5000 bis. 8000

Klaftern zureichend.
Soll eine befondere GrenyEarte eines Forftrevierd ‚entworfen

werden, fo wird hierzu ein Verhältniß von 1zu 10. bis 20 Klafz
tern gewählt; aus diefer Aufnahme werden fodann die vorgenannten

Karten durdy Reduction verzeichnet.

$. 112.

Dem nun angeführten zufolge ergibt fih für Forftkarten das
Berjüngungsverhaltniß : '

1) für die Originaffarte (wornad der Flächeninhalt beftimmt
wird) zu; Did 4a, d.h. eine verjüngte Lange auf der Karte ift in

der gleichnamigen Länge in der Natur 2880 (oder 5760) Mahl ent:
halten,

2) Für die reducirte Beftandskarte 5, Did 173507
3) ” die veducirte Überfichtskarte (Bodenfarte) eined Forfte

veviered 435 bis‚33070 / endlich

4) für die Uberfichtöforftkarte einer Herifhaft zyiss DIE yassc 3
jene einer Provinz aber zus DIE rs

E85 verfteht. fih von feldft, daß Die erft angegebenen Verhältniffe

nur im Allgemeinen als Anhaltspuncte anzufehen find, und für befon-

dere Fälle der verjüngte Mafitab jedes Mahl nah dem vorhabenden

Zwede, wie 3. B. bey Vermeffung einzelner Grundftüde zur Vertheis

lung an mehre ntereffenten, oder zu verfchiedenen öfonomifchen

Benügungen u. dgl., zu wählen ift.
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$. 113.

Hat man nad) dem vorhabenden Zwede der Aufnahme dgs Ver-
jüngungsverhaftniß beftimmt, fo gefchieht die Verzeichnung des ver-

jüngten Mafftabes nach folgender

Aufgabe. Das Verhältniß des verjüngten Maßftabes zu dem

Vandesüblihen Normalmaße ift dergeftalt beftimmt, daß 40 vere

jüngte Klaftern I wirkfihen Wiener Zoll gleich feyen ; man foll den-

 felben fo verzeichnen, daß darauf nebft einzelnen Klaftern auch Zehne

tel derfelben abgegriffen werden Eönnen.
Aufldfung. 1) Um dem Maßftabe eine folde Figur zu ges

ben, daß die Bezifferung der Haupt: und Transverfaleintheilung beym

Ublefen und Abgreifen der Cangen eine leichte Überfiht gewährt: fo

nehme man die gegebene Verjüngungszahl (hier 40) fo oftmaphl, daß

das hieraus erhaltene Product die nächfte Potenz von 10 (oder nad

Erforderniß die Hälfte davon), bier alfo 40.23= 40.3. = 100,

eine Hauptabtheilung des Maßftabes gibt.

2) Diefem zufolge nehme man, da hier 40 verjüngte Klaftern

— 1 Wiener Zoll find, diefe Länge 24 Mahl oder 2 Wiener Zoll *),

und trage diefe Länge ald Hauptabtheilung zu einer fhiekliden Länge

des Mafiftabes mehre Mahle, je B. dreymahl, auf eine Gerade CD,

errichte in dem Endpuncte C und D fenkreht CA und DB von un:

beftimmter Länge.
3) Hierauf theile man die erhaltene Potenz von 10 (oder ihre

Hälfte) ; hier alfo 100, in zwey gleiche (oder ungleiche, jedoch fhick-

fiche) Factoren 10.10, trage auf den Senkrehten CA und DB

einen beliebigen (jedochvon fhickliher Lange gewählten) Theil fo oft-

"mahl auf, als der eine Factor durch feine Einheiten anzeigt (hier 10),”9)

verbinde die Endpuncte A und B, und trage die vorige Länge für die

‘ Haupttheile von A bis B eben fo oft, wie von C’ dis Dauf, wobey

#) 63 bedarf wohl Erum-einee Erinnerung, daß man ji die, richtige

Grundeinbeit des Normalmafes, den Wiener Fuß in feine Theile

getheilt, zu verfchaffen frachten muß.

**) Melcher bey ungfeihen Factoren für die Breite des Mafitabes zu
wählen ift, muß die Vezifferung und leichte Zählung entfcheiden ;

+ gewöhnlich wird der Factor 10 Hierzu zu wählen feyn. Siehe Figur 49

bey 20°—=L Wiener Zoll.

Fig.

4%
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man fi) zugleich von der richtigen Stellung der Genkrechten über:
‚zeugen Eann Gmtr. 85. 5).

4) Nun theile man den erften Haupttheil DO in fo viele gleiche

Theile, als der andere Factor oben unter. 3) durch feine Einheiten

zu erkennen gibt (hier in 10); ziehe die Transverfalen 90... B und

die übrigen mit biefer parallel; fo wie auch die Parallelen 1..1,

2..2, 3...3u. f.w., feße endlid) die Bezifferung dazu, wie aus

der Figur zu fehen: fo ift der verjüngte Mafftab nad dem verlangten

Rerjüngungsverhältniß conftruirt, worauf einzelne Klaftern, und

zwifchen je zwey Parallelen auch zehnte Theil derfelben fhäßungsweife
mit dem Zirkel abgegriffen werden Eönnen.

Die rihrige DBerzeichnung eines Mafftabes wird nach Geo:

metrvie 86, 5) unterfucht, aber nebft der äuferft genauen Ber.

jeihnung ift au Die UnveränderlidhE£eit eine feiner wefent-

lihften Eigenfhaften. Kann man fi Eeinen auf Meffing geftochenen

verschaffen ($. 41.3): fo muß man wenigftens auf ein feftes, nicht

fehr poröfes Holz, gutes Zeihenpapier Teimen, und nad) gänzlicher

Trodnung erft den Maßftab nach vorbefchriebener Art: darauf zeich-

nen. Anftatt, der: nichtsfagenden Überfchrift eines Mafftabes,; z.B. Maß:

ftab von 200 Wiener Klaftern, ift e8 fachdienlicher das VBerjüngungsvers
hältwiß desfelben, und zwar oben darüber, wie Fig. 48. und 49,

zu fehen, nicht aber feitwärtd zu fegen. Denn dürch die erwähnte

Überfchrift erfährt man nicht mehr, ald was die Bezifferung ohne:
die fhon ausdrückt,

$. 114.

Man Fann fih auf einer und derfelben ungefähr. 8fangen und
2/4 breiten Meffingplatte, vier Maßftäbe zu verfchiedenen öfonomi-

fhen Vermeffungen ftechen laffen, zwey davon find Fig. 48. und
andere zwen Fig. 49. vorgeftellt. Der eine, 20° = 1 Wiener Zoll,
zeigt die $. 113. unter 3) erwähnte. Theilung nad ungleiden Factos
ven; ber andere aber, 100’ —=1 Wiener Zoll, kann, wenn man zu
jeder Zahl in Gedanken eine Nulle binzu fügt, als taufendtheiliger,

wenn man hingegen bey jeder Zahl eine Nulle hinweg läßt, auch als
Mafftab gebrauht werden, wo 10’—1 Wiener Zoll gibt, und wos
von auf der Transverfaltheilung einzelne Zehntel ber verjüngten Klaf:
ter genau bejtimmet find. Denkt man zwey Nullen hinweg, oder dir
pidirt man jede Zahl durh 100; fo wird jede Hauptabtheilung

des Mafiftabes Eine verjüngte Klafter, und es Eönnen zwifchen 100

und O0, Zehntel, auf der Transverfaltheilung felbft aber einzelne Hunz
berttheile der Klafter abgegriffen werden.
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Aus der Einrichtung eines verjüngten Mafiftabes, wie Fig. 50., Fig.

Eann man einzelne Zehntel einer. Klafter genau abgreifen, welche,bey 50.

vorzüglich genauendfonomifchen Vermeflungen fehr zweckdienlich find.

De NE
Aufgabe. Umgekehrt, aus der Überfchrift eines verzeichneten

verjüngten Maßftabes das Boeviängungeuerbäliniß desfelben zu dem

Normalmafe zu finden.

Auflöfung. Esfeyen vermdg ber Überfhrift eines Mafftabes

80= 1:W. Zoll: fo find SO W. Kıf. =. .1R. Zoll
oder 80. = 00; =. B. Fuß
Br ann 7Klaf.

ader .es iftıl : =an®BR

d, bh. eine verjüngte Klafter‘ift gleich dem „;; Theil der Normalklaf-

ter, oder eine Länge in der verneffenen Flache ift 5760 Mahlfo groß

als die gleichnamige auf der Karte.”

Man erhält alfo das verlangte Werjüngungsverhältniß, wenn

man dur das Productsaus.der Auflöfezahl mit der

segebenen Verjüngnngsgahl die bekannte Normal

einheit bivibirt.

$. 116.

Aufgabe. Zumeilen Sefonut man Karten’ oder geometrifhe

Grundriffe zu Handen, worauf fein Maßftab fich befindet, nad) wel-

chem fie aufgenommen oder verzeichnet worden find; fey e8, daß ber-

felbe entweder abfihtlich , odersaus Nachlaffigkeit hinweggelaffen wor-
den ift; man fol in beyden Fallen den, Maßftab hierzu fuchen.

1, Auflöfung. Man wähle auf demjenigen Grundftücke oder

in der Gegend, wovon man den Grundriß hab, zwey ‚ausgezeichnete
unveränderliche Wuncte, zu B. zwey Örenziteine u, dgl., von wels
hen einem. man: zu dem ‚anderti fehen und meffen kann, undı fuche
die gleichnamigen hierzu auf der Karte" auf: Sodann meffe man die

Entfernung: jener zwey Puncte aufıdem Felde genau (verfteht-fid) ho:
tizontal vermög $. 6. und 12.), welde z. B.:in.irgend einem ılan-

desüblihen Maße 73,2. Klafter betragen möge, Da. die gemeffene
Länge aber felten eine folhe Zahl von Klaftern gibt, die man in fdid-
liche Sactoren zerlegen, und darnady den zu fuchenden Mafftab ver:

zeichnen Könnte, fondern vielmehr eine Primzahl geben wird, die fi)
in Sactorennicht zerlegen läßt. (ME, .79 in 11): fo tehme man die
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Fig. Entfernung der zwey Puncte auf der Karte, und unterfuche auf eis

48.

nem beliebigen verjüngten Mafftabe (am beften auf einem 1000 thei«
ligen), wie viel Theile fie auf demfelben enthält, 3. ©. 149,5; fer-
ner wähle man eine folche Zahl, die auf dem zu fuchenden Maßftabe
für eine Hauptabtheilung gelten foll, z. ®. 100 und fehliefe:

73,2:100—=149,5:x, namlih 73,2 Klaftern des gefuhten

Mapftabes geben 149,5 Theile aufdem willführfi-

hen Maßftabe: wie viel Theile werden 100 Klaftern

des erftern auf dem Tegtern abfhneiden? und man fin:

bet x= 203,95, alfo beynahe 204 Theile des willkürlihen Maffta:
bes. Diefe Lange trage man auf einer geraden Linie, j. ®. von A

nad) 0, und von da nod) weiter mehrmahl auf, trage auch von A

nad C', und von B nad) D beliebige 10 gleiche Theile, und theile
endlich die erfte Hauptabtheilung gleichfalls in 10 ‘gleiche Theile: fo
ift der gefuchte Mafftab, wenn derfelbe gehörig ausgezogen und be=
fhrieben wird, zu der vorgelegten Karte fertig, und es Eonnen auf

demfelben einzelne Klafter und Theile derfelben abgegriffen werden. »-
2. Auflöfung. Ift man von der vermeffenen Gegend zu weit

entfernt, und man hat davon bloß die Karte vor fi: fo’ wähle man

auf diefer eine einfache, möglichft geradlinige Figur, deren Flächen:
inhalt in der Wermeffungstabelle, oder dem Lagerbucdhe u. dgl. anges
geben ift, berechne den Inhalt einer folhen Figur nach einem belie-

bigen (1000theiligen) Maßftabe, "und vergleiche diefen berechneten
mit jenem in der Vermeffungstabelle angegebenen, Wären beyde gleich,
fo wäre der gebrauchte Maßftab auch zugleich der dazu gehörige, wel:

ches jedoch nur zufällig und faft nie feyn. wird. Ift hingegen der neu
berechnete Inhalt Eleiner als der fhon angegebene, fo‘ ift der dabey
gebrauchte Maßftab'zu groß, und fo umgekehrt. Es ftehen namlic)

die bey einer und derfelben Figur fich 'ergebenen Slächeninhalte im

verkehrten Werhältniife !hit den bey Berechnung derfelben gebrauchten

quadrirten Maßftäben, Es habe z; B. eine folhe Figur nad) der neuen

Berechnung eines gewählten Mafftabes 5482 gP, in der Vermeflungs«

tabelle aber ift für diefelbe Figur ihr Släheninhalt 6420 'q° angege-
ben, fo fhließt man ;

6420 : 5482= 100? : x’; worgug

x=100.V im = 100. 0,924 = 92,4 Kiaftern folgt.

Man nehme auf dem beliebig gewählten Mafftab diefe 92,4 Klaftern,
frage fie auf eine beliebige Gerade mehrmahl auf, theile Eine folde



Bon ben verjüngten Maßftäben. 153

Länge ald Hauptabtheilung des gefuchten Maßftabes in 100 gleiche Fig.

Theile, und verfahre übrigens eben fo wie vorhin. Um fich von der
Richtigkeit des gefuchhten Maßftabes zu überzeugen, wähle man die
obige, oder beffer, eine andere einfache Figur, und berechne darnad)

ihren Inhalt: fo muß, wenn in beyden Berechnungen Eein Fehler

unterlaufen ift, die in der Wermeffungstabelle angegebene Flache
(Eleine, unvermeidlihe Abweichungen ausgenommen $. 94.) zum
Borfhein Eommen.

$. 117.

Bey einer Figur, welhe am Umfange mittelft eines Winkel:

meflerd aufgenommen wird, pflegt man die Umfangswinfel, wo- keine
Genauigkeit erfordert wird, durch den bekannten Grabbogen, Trans:

porteur genannt, oder durch den geradlinigen Transporteur, © ehe

nenmaßftab, auf das Papier zu übertragen, und umgekehrt in

einzelnen Fällen fchon verzeichnete Winkel zu meffen. Allein diefes
Verfahren liefert gar zu unrihtige Nefultate. Folgende Methode,

Winkel nah Graden auf das Papier zu übertragen, oder fhon ver:

zeichnete nach Graden zu meifen, ift richtiger, und in einzelnen Fäls
len gut: brauchbar. Für große zufammenhängende Wermeflungen wird

weiter unten ein eigenes Verfahren, gemeffene Winkel auf das Pa-
vier zu übertragen ‚angegeben werden. Feder 1000theilige

Mafftab dient zugleich ald geradliniger Transpor:
teur oder Sehnenmaßftab (fiehe Gmtr. Fig. 52.). Denn
man Eann vermittelft desfelben, wenn man'nur eine Tafel der natüre

lihen Sinufe, oder iin Ermanglung derfelben eine Tafel, welde die

Logarithmen der Sinufe enthält, bey Handen hat, ebenfalls die Größe
eines gegebenen Winkels auf dem Papier fowohl verzeichnen, ald auch

meffen.

$. 118.

Aufgabe, Einen Winkel, z. ®. von 64° 167 vermittelft eine
1000theiligen Maßftabes zu verzeichnen.

1. Auflöfung. Man ziehe, wenn nicht eine gerade Linie fchon
gegeben ift, eine willfürlihe ed, faffe mit einem Handzirkel auf dem
1000theiligen Mußffabe genau 1000 Theile, feke die eine Zirkel:

fpiße in c ein, befchreibe mit der andern einen Kreisbogen bma,

und fuche nun aus der Sinustafel den nätürlichen Sinus des halben
64° 461

gegebenen Winkels, namlid von —— = 32° 8° welden man

48.

sl.



Fig.
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= 0,5318913 findet; in diefem Decimalbrucpe rücke man, wegen
bes Halbmefferd — 1000, das Komma um drey Stellen weiter rechts;
fo hat man 531,8913, und das Doppelte davon gibt die Sehne von
64°, 16°, das ift: die Sehne von 64° 16° enthalt 531,8913 x 2
—=1063,7826, oder ohne Decimalftelle 1064 Theile des taufend:
theiligen Maßftabes. Man falle alfo die 1064 Theile, oder 10° 67.4
auf demfelben, trage fie von d nad) a als eine Sehne, “und verbinde
a mit c; fo wird der Winkel acb=64° 167 feyn.

2. Auflöfung. Hat man Feine Tafel der natürlichen Sinufe
bey Handen, ift man aber mit einer Togarithmifch = trigonometrifchen
Tafel verfehen (man fehe meine Cogarichmen 2, fehlerfreie Aus:
gabe. Wien bey Heubner), fo verführe man auf folgende Weife:

Man fuhe zu dem halben gegebenen Winkel, nämlich zu var“
= 3% 8den log. sin. auf, ziehe von der Kennziffer des Zog. sin.
jedes Mahl 7 Einheiten ab, und fuche zu diefem Nefte in den gemeiz
nen Logarithmen bie entfpredhende Zahl: fo wird das Doppelte hier«
von die Sehne des gegebenen Winkels feyr.

Hier in diefem Beyfpiele findet man Jog. sin. 3° 8’— 9,725823 s

davon 7 abgezogen, verbleiben 2,725823 ; hierzu findet man die ent-
fprehende Zahl — 531,89 und das Doppelte derfelben ift 531,89 x 2
= 1063,78 = 1064, wo man dann weiter. wie oben verführt *).

Die Richtigkeit diefes Werfahrens in beyden Fallen erhellet aus
dem folgenden

 

BemweiszuD.
& it ad=$ab=siny achb—= sin acd (Gmtr, 220),

und 2 ad=ab=2sin acd= der Sehne des Winkels «cd, oder
des Bogens bmaz ferner, weil vermög Gmtr. 239. trigonometrifche

Linien von ähnlichen Bogen fih verhalten, wie die dazu gehörigen
Halbmeffer : fo verhält fich

ac:ad=sin cda:sindca (Ömtr. 242),

oder 1000: ad—=(sin 90°’ —1): sin 32” 8‘ (Gmtr. 239);

daraus folgt ad = sin 3° 8' x 1000—0,531891 X 1000— 531,891
und 2? ad=ab=531,89LX 25 1063,782 = 1064.

 

*). Cs ift nicht nothwendig, dDaf man dei log. sin. insbefondere exrft

herausfchreibt, und dann 7 davon abzieht, fondern man Eanın Diele
Subtraction in Gedanken fehr Leicht verrichten, und gleich unmite

felbar Die entfprechende Zahl aus den gemeinen Logarithmen
nehmen.
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Bemweiszu?). i . „Fig.

Aus der vorftchenden Proportion ift ‚ 5l.
ad=sin 3% 8° X 1000. gefunden worden; ferner

ift log ad= log sin 3%’ 8° + log 1000

oder log ad= (9,725823 — 10) +3 (Gmtr, 240), "
oder log ad— 9,795823 — 7—=2,725823 ; hieraus

folgt ad= 531,89

und 2 ad—=ab=531,89 X 2= 1064 wie oben.

Wäre ein Winkel nahe bey 90°, oder ein ftampfer Winkel ned
zu verzeichnen, und man Eönnte im exrften Falle die ganze Sehne von
dem taufendtheiligen Maßjtabe nicht auf einmahl abgreifen, fo Kann
man in beyden Fällen auf folgende Weife verfahren.

Man ziehe von dem zu verzeichnenden Winkel fo oftmahl 60° ab,

ald es angeht, und nachdem mit einem Halbmeifer—=1000 Theile der

Bogen bfn befchrieben ift, trage man den Halbmeffer als Sehne von

60° auf den Bogen fo oftmahl auf, ald man von dem zu verzeichnens

den Winkel 60° abgezogen hat; zu dem halben Überrefte fuche man

auf die vorige Art entweder nah 1) oder 2) die Sehne, und trage

fie don dem auf dem Kreisbogen zuleßt beftimmten Punct als Sehne

noch weiter auf, fo. if der verlangte Winkel verzeichnet. 3. B. es

wäre ein Winkel von 89°.20° zu verzeichnen, fo frage man den Halbs

mejfer =1000—cb von b nad) fF ald Sehne von 60° auf; und weil

89° 20° — 60° = 29°:20° ift, weiters: für r =14° 40'—= 0,253195

aus den Sinustafeln gefunden wird ; da ferner 0,253195 X 1000 =

253,195, und endlich 253,195 X 2= 506,390= 506 ift: fo darf man

die 506 Theile auf dem Maßfftabe nur abnehmen, und als Sehne

von f did g auftragen, um den verlangten Winkel geh oder Bogen
dfg—=89° 20° zu erhalten.

Auf ähnlihe Weife verfährt man bey einem ftumpfen Winkel

ncb; oder beffer, man zeichnet feinen Nebenwinkel Acn nad) der oben

unter 1) oder 2) angeführten Methode.

s. 119..

Aufgabe. Einen gegebenen Winkel acd bermikteft eines taut«

fendtheiligen Mafiftabes zu meffen.

1. Auflöfung. Durch Häülfe der Sinustafeln, die
fih auf den sinustotus—1’beziehen. Man befchreibe aus der

©Spiße ce mit einem Halbineffer c 5 —= 1000 Theile des Maßftabes einen

Bogen bma, faffe mit dem Zirkel die halbe Sehne = ad, und
fehe, wie viel Theile fie auf dem taufendtheiligen Maßitabe abfchneis
(det, fo ift diefes der Sinus des halben’ gegebenen Winkels. 3. B.
man batte ad= 248 gefunden: fo dividire man diefe Zahl dur)
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1000, d. i. man fege ihr eine Null als Kennziffer vor, namlich 248.1000

=0,248, und fuche zu diefem Sinus den Winkel auf, weldhen man
= 14° 219 +nod einigen Secunden findet, die man nah Gmtr.

237. 2) beftimmen Eann: alfo ift der gegebene Winkel acd — (14°

21’+) x 2= 28° 42° nod) einigen Secunden, die aber vermög
$. 95. 3) ohne Nachıtheil hinweggelaffen werden Eönnen.

2. Auflöfung Durh Hülfe logarithmifdhetriges
nometrifher Tafeln. Man verfahre ganz auf die vorige Weife,
um den Decimalbrucd 0,248 zu erhalten, fuche zu diefem den gemei«
nen Cogarithmus auf, und feße demfelben die Kennziffer 9 vor, wenn

der Decimalbrud) in’ der erften Stelle eine bedeutliche Ziffer enthält,
wie bier: fo hat man den Joy sin des halben gegebenen Winkels, nam:
lid) mit der vorgefeßten Kennziffer 9 ift log sin acd= 0,248 =

9,394452. Hierzu findet maneinen Winkel— 14° 21733’ —=acd;

folglich ift der gegebene Winkel 2.aced=acb=(14° 217 33) x 2
EEE ASP DT,

Wenn der auf obige Art gefundene Decimalbruc erft in der
zwenten Stelle eine bedeutliche Ziffer hat, als 5. ©. 0,028; fo darf
man dem log 28 nur die Kennziffer 8; und da, mo erft die dritte

Stelle eine bedeutlihe Ziffer enthält, wie 3. B. 0,004, darf man
nur dem log 4 die Kennziffer 7 vorfegen. Die Richtigkeit diefes Ver:
fahrens erhellet auf ähnliche Weife, wie oben $. 118 gezeigt wurde,

Sf ein ftumpfer Winkel den zu meffen, fo mißt man feinen Ne:

benwintel hen, und ziehe ih.ı von 180° ab. Dder man trägt auf den

Bogen bfn den Halbmeifer = 1000 ald Sehne von 60 Grade fo ofts
mahl auf, als e3 angeht, bis nämlich ein Bogen übrig bleibt, der

Eleiner als 60° it. Man meffe die Sehne diefes Bogens, beftimme die

Anzahl Grade und Minuten wie vorhin, entweder nach 1) oder 2), und

addire hierzu fo vielmahl 60°, ald man Halbmeffer auf den Bogen

bfn getragen hat: fo hat man auch die Größe des gegebenen flum:
‚ pfen Winkels,

$. 120. i

Kommt man in den Fall, Winkel nad Graden mögliit genau
auf dem Felde anzugeben, ‚ohne daß man einen eigentlichen Winkel:

meffer bey Handen hat: fo Teiftet hierbey der Meftifch gute Dienfte,

und man verfahrt auf folgende Art:

Nachdem der Meftifch nach $. 87. 3) über den PunctA (Fig. 3.)
eines Winkels BAC geftellt ift, und die Vifirlinien auf dem Tifd:
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blatte gezogen find *), weldes in Fig. 14. deutlicher zu fehen ift, Fig.

fpneide man nach einem vichtig eingetheilten taufendtheiligen Maf- 14.
ftab auf der längften Seite ad mit einem Halbmeffer — 1000 —
ab ab, und meffe den fenkrechten Abftand diefes Punctes & von dem
andern Schenkel in Theilen diefes Mafftabes: fo wird jener Abftand,
namlid be der Sinus des Winkels a feyn, und vermöge Gmtr. 242,
verhalt fi

ab:bc=sin acb: sin "5

oder 1000: be=1:sin a, vermög Gmtr. 239;
de

1000
Es fey d.—528 gefunden worden:

fo ift sin a= 22%; = 0,538; (für sin 9=),

Oder log sin a= log 0,528 = 0,722634 — 1 (RE. 341.),

und log sin a—= 9,722634 (für sin toet=r Ömtr, 239. 1);
endlih it a 31° 52° 134.

Mare Doz 28 ’ mithin sin a = 2;=0,023,

und Zog sin a—= 0,028= 0,447158— 2 gefunden worden:

fo ift log sin a— 8,447158; folglih a=1? 36° 16,

Und hätte man dc—=0,09 ; daher sina—=;2,5 = 0,009, und

log «'n a= 0,009 = 0,954243— 3 gefunden: fo ift
log sin a—=1,954243 ; folglid a— 0° 31° 6°.

Man fieht aus diefem, daß man, wenn die Zahl des Sinus in
der erften Decimalftelle, d. i. in der ©telle der Zehntel, eine. be-

deutliche Ziffer enthält, nur dem Zog sin die Kennziffer 9; wenn fie

nur Hundertel enthält, die Kennziffer 8; und wenn fie nur Qaufen-

tel enthält, die Kennziffer 7 vorfegen dürfe, um fogleich den Zog sin
des Winkels zu haben.

Daß diefes erft gezeigte Verfahren einen gegebenen Winkel zu

meffen, befonders der nicht viel über 60° hat, anftatt der gewöhn-
lichen Meffung mittelft des Transporteurs mit Vortheil gebraucht were

den Eann, leuchtet von felbft ein; jedody wird jeder bey einigem Nach:
denken au) zugleich einfehen, daß die $. 118. bis 119. gezeigte Art,

Winkel zu meffen und zu verzeichnen, nur in einzelnen Zällen, nicht

aber im Großen bey ganzen Wermeffungen Statt finden Eönne, wie

weiter unten erhellen wird.

daraus folgt sin a —

*), Es iftin einem folchen befonderen Falle vortheilhaft, den Scheitelpunet

des zu meflenden Winkels auf dem Tifehblatte über dem Diehungds
punct, d.h. in der Mitte desfelben zu wählen.
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Der mehren Nichtigkeit wegen foll man die Winkel nicht viel
über, und nicht viel unter 60° meffen, vermöge $. 108. und 109,

Auch ift e® vortheilpaft, wenn der taufendtheilige Mafiftab $ bis 1
duß lang ift. Ferner erhellet von felbft, daß in den meiften ge:

wöhnlichen Fällen die Secunden ohne Nachtheil hinweggelaffen wer:

den können,

Zweyter bfchnitt.

Berjchiedene geometrifche und trigonometrifche Aufgaben,

ald Borbereitung zur Dermeffung ganzer Gegenden.

$. 121.

Die Ausmeffung gerader Linien, wobey der Mafiftab ohne

Hinderniß unmittelbar angelegt werden Fann, ift fhon $. 75. bis
81. gezeigt worden: 08 Eommt aber fehr oft vor, daf entweder

tie auszumeffenden Linien zu lang find, folglih die Meffung zu
weitläufig würde, oder daß Hinderniffe fi) entgegenftellen, die
Feine unmittelbare Meffung zulaffen, oder fie doch befchwerlich ma=

chen. Sn diefen Fallen gibt ung die theoretifhe Geometrie, befon-
ders aber die Lehre von den SProportionallinien und der Ähnlich:

feit der Figuren Hülfsmittel an die Hand, aud ohne wirkliche
Anlegung des Maßftabes dergleichen Linien zu meffen. Diefes Eann

nad Umftänden entweder mit oder ohne BE ge:

+ fhehen.

A. Einige, der müßslichiten Aufgaben, welche
auf dem Felde ohne Initrnmente, bloß mit:
telit Stäben und der Kette aufgelöft werden

fönnen.
8.122.

1. Aufgabe. Auf dem Felde einen Winkel von 60 Graden

auszuftecken.

Auflöfung. Man fhlage an beyden Enden der ausgefpanne

ten Kette Pflöde a und db, laffe einen Kettenring, z. B®. in’a, feft
liegen, und reife mit einem durd den andern d gefteckten Pflock bey
angefpannter Kette in der Gegend bey c einen Eleinen Bogen auf der

Erde, diefen Bogen durchfehneide man mit derfelben\ Lange der Keite

aus db; fo ergibt fih der Puncte, der mit.a und d bey a einen Win:


